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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
nchen, 12. Nov. Heute . 5 — PER 
eine Gerihts-Commiflon zu der Spitzeder'ſchen 
ahauerbänf begeben, um Einſicht in die Führung 
ves Heſhäfts zu nehmen. Die Straße, in ver ſich 
die Dank befindet, iſt militäriſch abgeſperrt. 
Paris, 12, Nov. In einer geftern hier ſtatt⸗ 
gehe en Verſammlung der Rechten wurde beſchloſſen, 
die J erpellation wegen der Ausweiſung des Prinzen fi 
Napoleon zu unterſtützen, wobei ſedoch hervorgehoben 
werden ſoll, daß dies keineswegs aus Rückſicht für 
die Berfon des Prinzen geſchehe. 
ew Dort, 12. Nov. Die durch den Brand 
in Boſton Beſchädigten werden, gutem Vernehmen 
55 auch aus Staatsmitteln Unterſtützung erhalten. 


Die, „Danziger „ erſcheint wöchentlich 12 Wat: — Peflellungen werben in ber 
5 . Band C RD Ser Duferel, pro Flkeßrie 2 3, 
5 n Hamburg: aſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche 


7 


finanziellen Peſtbeulen ausgeht, zum Einſchreiten 
gegen dieſelben veranlaſſen. Es ſind allein in Mün⸗ 
chen bereits mehr als taufend ehedem fleißige und 
genügſame Dienſtboten und Arbeiter, welche, nachdem 
fie ihre Erſparniſſe dieſen Banken übergeben, von 
den dafür erhaltenen horrenden Zinſen jetzt in Saus 
und Braus leben und die, wenn die Binfenguelle zu 
fließen aufhört, ſchwerlich zu einem ordentlichen Le⸗ 
ben zurückkehren. 

Ueber ihre Maßregeln gegen die widerſpenſtige 
Haltung des clerikalen Innsbrucker Landtags hat ſich 
die Regierung in Oeſterreich bereits ſchlüſſig gemacht. 
Der Statthalter Graf Taaffe erhält den Auftrag, 
im Landtage zu erklären, daß die Regierung ſich auf 
eiue Beantwortung der Interpellation gar nicht ein⸗ 
laſſe, ſowohl weil der Landtag gar nicht competent 
ſei, über die Zulaſſung des Rectors zum Landtage zu 
emiſcheiden, als weil die Juterpellation in jo anmaß- 
licher Form geſtellt ſei; der Statthalter wird ſonach 
den Landeshauptmann auffordern, dem Rector Ull⸗ 
mann das Handgelöbniß abzunehmen, und wenn 
dieſer ſich deſſen weigert, fo wird der Landtag 
ſofort für geſchloſſen erklärt werden. Für 
die erledigten Reichsrathsmandate wird ſofort 
das Nothwahlgeſetz mit directen Wahlen zum 
Reichstage in Auwendung gebracht werden. 
Sollten Greuter und die übrigen tiroler Abgeordneten 
im Reichsrathe nicht erſcheinen, fo werden auch diefe 
iyrer Mandate verluſtig und durch direct gewählte 
Abgeordnete erſetzt werden. Das Vorgehen der 
Landtags⸗Majforität hat auch in Tirol eine große 
Erregung hervorgerufen, und der Ruf nach Auflöſung 
des Landtages wird im liberalen Lager immer lauter. 
Am deutlichſten wird die Stimmung des freifinnigen 
Theiles der Bevölkerung durch den ſehr ſcharfen 
Proteſt der weltlichen Facultäten der Innsbrucker 
Univerfität gegen die in dem Verhalten der clerikalen 
Landtags⸗Malorität liegende „Auflehnung gegen das 
beftebende Recht“ gekennzeichnet. Die Studenten⸗ 


In wie weit wir hoffen dürfen, daß es auch im rech⸗ 
ten Geiſte und mit den rechten, genügenden Mitteln 
geſchehen wird, davon im nächſten Artikel. 


Danzig, den 13. November. 

Die Kammern ſind eröffnet, bald werden wir 
an den Verhandlungen nicht nur, ſondern auch an 
der Stellung, welche das Miniſterium den brennenden 
Fragen gegenüber einnimmt, an der Energie, mit der 
daſſelbe den Pact mit der liberalen Maiorität dies⸗ 
mal durchführen wird, erkennen, ob die elftägige 
Pauſe fruchtbar geweſen iſt für das Land. Denn 
heute ſtehen wir vor einer großen Entſcheidung; wenn 
Regierung und Volksvertretung fetzt ſicher und feſt 
die Bahn des Fortſchritts betreten, ſo geht Preußen 
einer ſchönen Zukunft, einer in Wahrhaftigkeit neuen 
Aera entgegen. Wenn nicht, ſo bleibt es nicht beim 
Stillſtande, dann muß ein Rückgang erfolgen, und 
das fürchten wir nicht. 

Die Thronrede legt zwar die Intentionen der 
Regierung klar, doch wurde die Herrenhausreform 
offieisſerſeits fo beſtimmt in Ausſicht genommen, 
daß man erwartete, die Thronrede werde darüber 
eine Erwähnung enthalten. Dem Vernehmen nach 
ſoll dieſe Abſicht allerdings vorgelegen haben und 
hätte der König in Perſon den Landtag eröffnet, ſo 
würde ein auf die Herrenhausreform bezüglicher 
Paſſus kaum zu vermeiden geweſen ſein. Man ſcheint 
in den letzten 48 Stunden Umgang davon genommen 
zu haben, vielleicht deshalb, weil die Intentionen 
der Miniſter über die Herrenhausreform noch weit 
auseinander gehen. 

Die Präſidentenwahl des Herrenhauſes 
iſt Ergebniß eines Compromiſſes. Die Rechte, deren 
Caudidat Fürſt Putbus war, hat der neuen Fraction 
angetragen, für den Grafen Stolberg zu ſtimmen, 
wenn dagegen v. Plötz als erſter Vicepräſident 
acceptirt würde; dieſer Vorſchlag iſt angenommen. 
Als zweiten Vicepräſidenten wollte die neue Fraction 


atzſecretär Bontwell hat den Verkauf einer be⸗ 
trüchtlichen Menge Goldes gegen gleichzeitigen An⸗ 
kauf von Bollds angeordnet und ſollte Mittwoch eine 
Wolvausfuhr von etwa einer Million Dollars erfol⸗ 
gen. Die proſectirten Reifen des Präſidenten Grant 
nach den weſtlichen, des Schatzſecretärs Boutwell 
nach den zſtlichen Stageen der Union, haben durch 
das Brandunglück in Boſton einen Aufſchub erfah. Nich 
ren. — Hieſigen Blättern zufolge ſind bei dem 
Brandſchaden in Boſton von engliſchen Feuerver⸗ 
n der Liverpool und London 
lobe mit 1½, die Royal⸗ mit 1%, die Imperial⸗ 
Geſellſchaft mit 1 Million, die North Britifh- Feuer- 
cherung mit 600,000 und die Commercial Union 
75,000 Dollars Verſicherungsſummen betheiligt. 


K Die Unterri 18: Berordnungen vom 
15. October d. J. 


engern wie Medizin dem geſunden Körper ifen polniſcher, ultramontaner, ſocialiſtiſcher[ Herrn v. Bernuth aufſtellen, jedoch mußte fie in der ſchaft der Innsbrucker Univerſität bereitet ei 5 
ie Sir 1 0 J J EN 84 . fiudiren, ale ul . — inderheit bleiben. Ueber den Modus der wohl tion für ihren Rector vor. N 1 a 
Ad der Beustheiler ſich zunägft über, ben die] Berichten unferer Heere. d wer vollends ſchon beſchloſſenen Reform dieſer Körperſchaft ſteht Frankreich hat heute eine große Geuugthuung 

ele der vorgeſchlagenen Maßregeln orientiren. Die Gelegenheit hatte, in der feit den fünfziger Jahren] noch gar nichts feſt. Manche Combinationen werden zu verzeichnen und bläht ſich nicht wenig auf, bag 


letzt beſprochen, von welchen es nicht ſicher iſt, ob fie 
in ihrem ganzen Umfange die Zustimmung der libe⸗ 
ralen Partei haben würden. Die liberale Partei 
würde die ht g% eg g ber ge 
Ernennung, ſodlte dieſe age kommen, ſchwerlich 
billigen Arten. Dieſe . Die 8 
Gegenzeichnung, worauf die liberalen Wünſche im 
Laufe der Zeit einen wenigſtens indirecten Einfluz 
ausüben. Man wird daher nicht alles, was auge⸗ 
regt wird, als mit der liberalen Auffaſſung ganz 
übereiſtimmend anſehen dürfen. 

Bayern iſt eben beſchäftigt, mit einem groß⸗ 
artigen Schwindel aufzuräumen. Die „Dachauer 
Banken“, jene von einer alten Schauſpielerin zuerſt 
gegründeten Geldinſtitute, welche den thörichten 
Bauern his zu 100% Zinſen zahlten, ſollten durch 
ein Nothgeſetz unter ſpeziellr Staatscontrole geſtellt 
werden. Doch hat die Regierung darauf im Inter⸗ 
eſſe der beſchädigten Dummköpfe nicht warten wollen. 
Das Mißtrauen begann ſich auch im Volke zu 
regen, die Helfershelfer der Prellhöhlen, deren jetz 
eine Menge aufgeſchoſſen ſind, verſuchten ſich zu 
drücken und ſolch ein erſtes Erkalten des be⸗ 


fie an ſich zu erachten iſt, wird erſt nach Bes 

orfragen möglich und fruchtbar, 

weil der Geiſt den Buchſtaben auslegt, nicht umge⸗ 
zehrt, und das W 

idem, 
525 und Verordnungen, namentlich wenn fie von 
Berinaltungeb 


Es 


| officiel“ meldet, hat Thi 
Lehrer über. Mißachtung und Kälte des Publikums beiden Mächten bereits feine il 15 pe 
ehrer über und Kälte des Publiku ich 
über bittere Noth aud ger G nie 125 gegeb egen das 15 8 1 
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ſchen 
teriſirt a 

aß England dergleichen Anträgen 
nicht immer an dieſelben aN — Aal, 
In der nun eröffneten Nationalverſammlung ſollen 
die Legitimiſten den ihnen von Bregenz zugekomme⸗ 
nen Weiſungen gemäß, entſchloſſen fein, die Procla⸗ 
mirung der weißen Monarchie zu beantragen. Da 


ebiete. etwas Durchgreifendes geſchah: und den kreiſen ſtad ſolche (wo eben jene Vorbedingungen thörten, wie wahnſinnig fein Geld in dieſen Budgets die Discuſſion über d j 
Selen Willen aller Betheiligten vorausgefegt, wird | eintreffen) nicht häufiger als unter andern Menfden: | Schlund werfenden Volles mußte die Exiſtenz herbeizuführen, von 1055 fie ſic auf Gens ale 
immer noch abzuwarten ſein, in wie weit es über⸗ kindern. Elite-Naturen, die auch unter Verkommung, der Inſtitute ſofort in Frage ſtellen. Die Einſchränkung des Suffrage universel große Hoff⸗ 


Unternehmerin der einen Bauk iſt verhaftet, 
einer anderen, eben jener Spitzeder, hat die Behörde 
Einblick in die Bücher verlangt und ſo muß der Zu⸗ 
ſammenbruch aller dieſer Geſchäfte in wenigen Tagen 
erfolgen. Die Folgen werden furchtbare ſein. Es 
iſt nicht zu glauben, welche ungeheuren Summen von 
nah und fern in dieſen Schwindelinſtituten angelegt 
ſind; es iſt bereits erweisbar, daß ihr Betrag ſich 
in die Millionen beläuft. Außer der Betrügerei, 
außer der Beeinträchtigung des Hypothekar⸗Credits, 


Der neue Handelsvertrag iſt nun in Englaud 
veröffentlicht und liegt der allgemeinen Krit zur 
Discuffion vor. Derſelbe hat aber trotz aller Lob⸗ 
preifungen der Preſſe keineswegs allgemeine Be⸗ 
friebigung hervorgerufen. Es iſt beſonders der 
größere Handels ſtand, der feſt der Meinung bleibt, 
daß es beſſer geweſen wäre, ſowohl für Frankreich 
wie für England, gar keinen Vertrag wieder abzu⸗ 
ſchließen, da dies Thiers und feine ſchutzzöllnexiſchen 


letzt zu erſetzen. 

Hier ſind wir nun freilich gleich von vornherein 
genöthigt, weit verbreiteten optimiſtiſchen Vorſtellun⸗ 
gen beſtimmt entgegen zu treten. Es war, wenn wir der Minderzahl. Im Ganzen und Großen hat un⸗ 
nicht irren, ein engliſcher Reporter, welcher im Som- ſer Volksſchulweſen, zumal in den alten, öſtlichen 
mer 1866 die Phraſe erfand: „Bei Sadowa hat ber Provinzen, ſeit zwanzig Jahren ganz entſchiedene 
ptenziſche Schulmeiſter geſiegt!“ Mit einer jelbft- | Nückſchritte gemacht. Gerade bier mußte der Hebel 
geſälligen Gelehrigkeit, wie man fie unter uns abge- eingeſetzt werden, wenn der Felsblock weichen ſoll, 

- mit welchem Rom und feine Freunde unfern Weg 


allen Ständen; aber ſie fiad, leider, auch überall in 


Wenn Zwei daſſelbe thun (oder fagen), fo iſt es zu ſperren gedenken. Es war nicht nur die rechte, die unzertrennlich damit verbunden iſt, muß nament* Anhänger von der Verderhlichkelt i incipi 
elbe.“ i i 8 lich die furchtbare Corruption, welche von dieſen in kürzeſter Zeit überzeugt 1 5 1 55 8 
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nicht ba es war die höchſte Zeit, daß hier geholfen wurde. 
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Ber 


e On e Lon, 
Len bee then Wastonalitäten prägte fi der Sah 


Cone vo Wilhemj. und die Kunſtrichtung der Virtuoſen in abweichender] Klare zu tommen „ob der Virtuoſe ſeiner Kunftaufe Arie des Orpheus aus der Gluck » ir 

Danzig hat von G engrößen, mit wohl nur Weiſe aus. Als der edelſten Richtung angehören, faſſung in ſolchen Werken völlig treu bleiben würde. dem drei Hebe Ichwediſch, Je h 

eringen Ausnahmen, alle zerſönlichkeiten in ſeinen als fpecififch deutſcher Geiger, der feine Virtuo⸗ Das Paganini'ſche D-dur- Concert, ein vorwiegend ſang, beſitzt eine recht auſprechende, gut geſchulte 

auern geſehen, welche von ac gemacht ha⸗ ſität nur als Mittel zu höheren Zwecken und techniſches Kunſtſtück, ohne ſdealen Gehalt, iſt nicht Mezzoſopranſtimme, auch gab ſich in ihrem Vor⸗ 
deutſchem, theils völlig aufgehend in dem darzuſtellenden Kunſt⸗ dazu angethan, die muſikaliſche Empfindung tiefer trage Gefühl und Leidenſchaft zu erkennen. 


ben und theils zu europäiſche 
Fule 1 d. Herr Auguſt Pik belm 145 
diefe reiche Künftlergallerie bis in die jüngſte Zeit 
hinein vervollſtändigt und es gereicht der Kritik zur 
wehren Freude, dieſen neu aufgegangenen Stern un⸗ 
ter den Violinpirtuoſen hier ſignaliſtren zu köunen. 
Wenn Hertor Berlioz, der berühmte 1 0 
omponſſt und Kritiker, ſchon vor mehreren Jahren 
er Wilb elm] fagt: „Nie habe ich einen Geiger 
mit einem ſolch 1 e und edlen 
Don gehört, welchen der junge Wilhelm! feinem 
Inſtrumente zu entlocken wußte; ich geſtehe, es ſteckt 
etwas Phänomenales in dieſem jungen Manne“ — 
o können wir dieſen Ausſpruch aus voll 
er Ueberzengung unterſchreiben. In der That 
it Auguſt Wilhelm ein Phänomen an 
Technik und Ton. Denkt man an alle Geiger 
zurück, welche ſich in den letzten Jahrzehnten in Danzig 
bören ließen, ſo find es gewiſſe Specialitäten, die 
den einen von dem andern unterſchieden. Hier war 
das Uebergewicht im feurigen Allegro, dort im 
gefühlvollen Adagio zu ſuchen, hier glänzte die Vir⸗ 
tuofttät im rapiden Staccato, dort in einem reizenden 
Legato, bier war der Ton ein nur kleiner, aber ein 
ſchmeichelnder, dort erſchien er voller und geſättigter, 
hier herrſchte eine fentimentale Vortragsmanier vor, 
8 und Leidenſchaft. Je nach 


werke anwendet, nahm Joſeph Joachim in 
neueſter Zeit mit Recht den erſten Rang ein. Ihm 
iſt ein völlig ebenbürtiger Rival in Auguſt Wil⸗ 
helm] erſtanden. Ohne eine Parallele zwiſchen den 


von den liefſten Chorden bis zu dem höchſten Re⸗ 
gleich bleibt, dieſer von allem 
Materiellen völlig abgelöſten Klangſchönheit, hell 
Forte, zart und weich im Piano, 
folgt das Ohr mit der innigſten Befriedigung und 
mit einem Genuſſe, der zu den außergewöhnlichen 
geſangreich, aber von 
Der Künſtler ſucht 
und findet ‚ ohne Affecte in 
ſein Spiel zu legen, einzig und allein 
in der ſouverainen Macht und Schönheit des Tons. 
Dieſe Eigenthümlichkeit unterſcheidet ihn von andern 
Geigern, die den Ton dem Gefühl und der Leiden⸗ 
ſchaft unterordnen. Freilich käme es darauf an, von 
Wilhelm einmal das Beecihoven'ſche oder Mendels⸗ 
ſohuſche Blolinconcert zu hören, um darüber ins 


anzuregen. Aber die Ausführung war in jedem Be⸗ 
tracht bewunderungswürdig. Die coloſſalſten Schwierig⸗ 
keiten, zu denen die kühnſten, in einem rapiden Tempo 
ſich bewegenden Doppelgriffe, Oetavengänge u. ſ. w. 
gehören, waren für die unfehlbare, ſtaunenswerthe 


Technik des Herrn Wilhelm! nur ein leichtes, tän⸗f 
einige kleinere Sachen von Ch 


delndes Spiel. Der Beifall des zahlreichen Audi⸗ 
toriums ſteigerte ſich nach dem Paganini ſchen Con⸗ 
cert und nach den übrigen Vorträgen des Künſtlers 
zu einem Enthuſtasmus, wie er bei einem norddeut⸗ 
ſchen Publikum nur in ſeltenen Fällen ſich kundgiebt. 
Von großem Reiz war die Transcription des Cho⸗ 
pin 'ſchen Des-dur-Nocturno's, das ſich dieſem herrli⸗ 
chen Geigentone ungemein ſympathiſch anſchmiegte. 
Die ernſte, ruhige Schönheit eines kleinen A dagib's 
von Bach (aus einer Orcheſterſuite), mit der Bezeich⸗ 
nung „Air“, auf der G-Saite ausgeführt, brachte 
einen tiefen Eindruck hervor; nicht minder entzückte 
das Schumann ' ſche wundervolle „Abendlied“, welches 
Herr Wilhelm auf ſtürmiſches Verlangen Da Capo 
gab. Neben dieſem großen Vittuoſen hatten die 
übrigen Mitwirkenden keinen leichten Stand doch 
fanden auch die ſchwediſche Sängerin, Frl. Olena 
n e aus Stockholm und der Klavierſpieler 
f 


„Georg Leitert aug Dresden eine recht bei⸗ 
ige Aufnahme. Frl. Falkmann, die ſtatt der 
angekündigten Pagen- Wii. aus den „Hugenotten“ die 


Leitert, ein recht talentvoller 


ſah ſich in der Wirku 


r. 
junger Cavlerppicbe, 


ng der Beethoven 'ſchen Sonate 


appassionata — hier nicht mehr ganz unbek — 
Hefe beeinträchtigt durch 4 ae e 


chende Unruhe im 


Saale. 


löſchen der Gasflammen und durch die dabei herr⸗ 
Außerdem ſpielte er 
opin, Schumann und 


von einem Unbekannten ein ziemlich triviales Bra⸗ 


vourſtück für die linke Hand allein, 


und Fertigkeit durch 
taſie von Käß Der 


etwas abgenutzt zu ſein und litt an 
zumal bei ſtarken Accenten, die Herr 
Vorliebe, ſelbſt in dem Aba 
Sonate, anzuwenden ſchien. 
Schumann'ſchen Berceuſe war 
weniger angemeſſen fanden wir die 
Chopin'ſchen Nocturno's. — 
errn Wilhelm, der feine 
zunächſt nach Königsberg und Riga fortfegt, 


Concert des 


mit großer Kraft 


Vage zuletzt die Fauſt⸗Fan⸗ 


ein' ſche Figl ſchien ſchon 


Härte des Tons, 


Leitert mit 


gio der Beethoven'ſch 
Die Auefthrun der 
recht 


zart und dufti 
Behandlun Nr 


Ein zweites und etztes 


Kunſtreſſe 
findet 


hierſelbſt am 23. d. M. ſtatt, worauf wi 5 
reichen Verehrer des Virtuoſen mit Bern VA 
liche Akuſtik des pelt N 


weiſen. Die el 


welcher nun wohl w 


eder häufi 


nutzt werden wird, machte 


Vorträge bemerkbar. 


eser 


oſaales, 
er zu Concerten he⸗ 
zum BR 


„* 


trag iſt ein deutlicher und ſchlagender Beweis bes 
enormen Rückſchritts, den Frankreich unter ſeinem 
Präſidenten in den früher dort geltenden Freihan⸗ 
delsprincipien gemacht hat, und wäre nicht die Aus- 
ſicht vorhanden, daß nach vier Jahren eine Aende⸗ 
rung eintreten könnte, ſo dürfte es mit dem Frei⸗ 
handel in Frankreich arg auf die Neige gehen. 


Die nachhaltige Orpoſition des Clerus gegen 
die obligatoriſche Civilehe in Italien ſcheint dem 


Minifterium dort bedenklich zu werden. Wie der 


gen Ztg.“ gemeldet wird, find eine große 


nzahl achtbarer Frauen, welche der Meinung leb⸗ 
ten, in legaler Ehe mit ihren Gatten zu leben, nach 
dem Tode derſelben, weil nur kirchlich getraut, als 
im Concubinat lebend betrachtet und aller ehelichen 
Rechte verluftig erklärt worden. Angeſichts folder 
Vorfälle ſcheint die italieniſche Regierung aus ihren 


ſchönen Träumen von der freien Kirche im freien 
Staate erwachen zu wollen. Sie ſcheint Zweifel 


darüber zu hegen, ob ein Staat berechtigt ſei, einem 
idealen Princip zu Gefallen das Lebensglück von 


Tauſenden ſeiner Bürger zu opfern, die öffentliche 
Moral preis zugeben, den Beſtand der Familien, dieſe 


erſte und unentbehrlichſte Grundlage des ſtaatlichen 
Lebens, zu gefährden. Der Juſtizminiſter hat an 
die General- Staatsanwälte ein Rundſchreiben erlaf- 
ſen, worin er ihnen aufgiebt, amtliche Erhebungen 
vorzunehmen über die Zahl der in den letzten ſechs 
Jahren erfolgten bürgerlichen Trauungen im Ver⸗ 
leich zu der Zahl der kirchlichen Einſegnungen. Der 
iniſter wird auf Grund dieſer Erhebungen hoffent⸗ 
lich dem Parlament ein Geſetz vorlegen, welches die 
Unterlaſſungsſünde des bürgerlichen Geſetzbuches gut 
macht und durch paſſende Strafandrohungen die 
Geiſtlichen zur Anerkennung der Staatsgeſetze zwingt. 


Deutſchland. 

Ber lin, 12. Novbr. Die heute Mittag 1 
Uhr im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes er⸗ 
folgte Eröffnung des Landtages trug einen 
überaus nüchternen Character. Nicht viel über hun⸗ 
dert Perſonen waren aus beiden Häuſern gegenwär⸗ 
tig. Die einleitende Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes galt nur der Herſtellung der Abtheilungen 
durch das Loos. Morgen erfolgt die Präſidenten⸗ 
wahl. Die Thätigkeit des Hauſes wird definitiv mit 


der erſten Leſung des neuen Kreisordnungsentwurfes 


beginnen. Vor Durchberathung der Kreisordnung, 
welche ſchwerlich an eine Commiſſion überwieſen 
werden möchte, wird ſich das Abgeordnetenhaus kei⸗ 
ner andern Arbeit, auch nicht dem Staatshaushalts⸗ 
etat zuwenden. Die Mitglieder der früheren Com⸗ 
miſſion, welche jetzt den Berathungen im Miniſterium 
des Innern über den neuen Kreisordnungsentwurf 
beigewohnt haben, berichten nunmehr den einzelnen 
Fractionen, welchen fie angehören, über die Reſul⸗ 
tate derſelben. In der conſervativen Fraction des 
Abgeordnetenhauſes begannen dieſe Referate von 
Seiten des Abg. v. Rauch haupt ſchon geſtern 
Abend und werden heute fortgeſetzt. Die Fraction 
der äußerſten Rechten wird, ſo weit es bis jetzt zu 
berſehen iſt, entſchieden für den neuen Entwurf 
ſtimmen, der nach Allem, was man hört, im Abge⸗ 
ordnetenhauſe keinen großen Schwierigkeiten begegnen 
wird. Die Etatsberathungen ſollen ſich unmittelbar 
an die Kreisordnungedebatte anſchließen. — Im 
errrnhauſe hat bei der Präſidentenwahl die feudale 
alorität ihre Stimmen diesmal dem Grafen Otto 
Stolberg⸗Wernigerode gegeben, im Uebrigen aber 
e Candidaten, den HH. v. Plötz und den Grafen 
rühl gegen die Bemühungen der neuen Fraction 
durchgeſetzt, den Grafen Brühl gegen Hrn. v. Ber⸗ 
nuth lediglich durch die Unterſtützung der Ultramon⸗ 
tanen. 

— Der Kaiſer hat unterm 31. v. Mts. die 
Kriegsartikel für das Heer und die Disciplinar⸗ 
Strafordnung für das Heer, wie dieſelben von 
der zu dieſem Zwecke berufenen Immediat⸗Com⸗ 
miſſion entworfen ſind, vollzogen. Die Disciplinar⸗ 
Strafordnung tritt am 15. d. M. in Kraft. Der 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute beide Verord⸗ 
nungen. 

— Einer Bekanntmachung des Miniſters der 

eiſtlichen, Unterrichts⸗ ꝛc. Angelegenheiten zufolge 
bt der Schillerpreis keinem der in den Jahren 
1869 —1872 veröffentlichten Werke der deutſchen 
dramatiſchen Dichtkunſt zuerkannt werden können. 

— Der „Poſ. Zig.“ wird von hier geſchrieben: 
„Die Beſetzung verſchiedener Rathsſtellen im Un⸗ 
terrichtsminiſterium giebt in den Kreiſen, welche 
der Sache nahe ſtehen, einen intereſſanten Unterhal⸗ 
tungsſteff. Es iſt ausgemacht, daß Dr. K. Schnei⸗ 
der das Decernat für das Volksſchul⸗ und Seminar⸗ 
weſen erhält. Für die Beſetzung einiger anderen 
Stellen — denn auch Wetzold und Wieſe ſollen 
die Abſicht haben, nicht mehr an der Geſtaltung des 
Unterrichts theilzunehmen — ſchwanken die Mri⸗ 
nungen. Für Wetzold ſoll Seminardirector C. Kehr 
in Gotha in Ausſicht genommen ſein. Sollte die 
Wahl auf Kehr fallen, ſo würde Preußen durch ihn 
einen tüchtigen Character und einen ausgezeichneten 
Pädagogen gewinnen. Kehr hat mit großem Erfolge 
nicht nur theoretiſch die zeitbewegenden Fragen auf 
dem Gebiete des Unterrichts e ſondern auch 
als Lehrer am Seminar zu Gotha die practiſche 
Anwendung gezeigt. Seine Anſichten über den 
deutſchen Unterricht, über den Religionsunterricht 
und vorzüglich über die Seminarbildung haben bei⸗ 
ſpielsweiſe auch in den ſo eben erſchienenen neuen 
Beſtimmungen des Unterrichtsminiſters vom 15. 
October 1872, betreffend das Volks ſchulpräparanden⸗ 
und Seminarweſen, eine Beiſtimmung erfahren, die 
für eine Berufung C. Kehr's deutlich ſpricht. 

— Im Reichs⸗Münzgeſetz vom 4. Dezember 
1871 ift vorgeſchrieben, daß die noch umlaufenden 
alten Goldmünzen deutſchen Gepräges auf 
Reichskoſten eingezogen werden ſollten. Das Reichs 
kanzleramt iſt, wie auswärtigen Blättern geſchrieben 
wird, dieſer Aufgabe gegenwärtig näher getreten. 
Es bat an die verbündeten Regierungen ein Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, worin ſie aufgefordert werden, 
hierher mitzutheilen, welche Arten alter Goldmünzen 
ihres Staales noch in Umlauf find, und zu welchen 
muthmaßlichen Beträgen. Die Kronen und die 
Friedrichsd'ors werden davon wohl die beiden Haupt⸗ 
deſtandtheile ausmachen. An die Einziehung der 

roben Silbermünzen ſcheint man ſich noch nicht 

eranzuwagen, wahrſcheinlich weil die bis jet ges 

rägten Reichsgoldmünzen, bis Ende October rund 
91 Millionen Thaler, vorzugsweiſe in den 

ellern des Reichsſchatzes und der Notenbanken auf 
ehäuft zu fein ſcheinen, ftatt ihrer eigentlichen Be⸗ 
mung gemäß im Berlehr zu bleiben. 


— Der Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath v. Klützow, 
welcher bekanntlich in der Kreisordnungefrage als 
Herrenhausmitglied gegen ſeinen Reſſortchef ſtimmte 
and dann, wie bereits gemeldet, feine Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſt nachſuchte, wird von ſeinen Partei⸗ 
genoſſen für dieſe Geſinnungstüchtigkeit reichlich ent⸗ 
ſchädigt werden. Er wird von den bekanntlich zu 
einem Central-⸗Verbande vereinigten Ritterſchafts⸗ 
Kaſſen zum Director dieſes Central⸗Credit⸗Inſtituts 
ernannt werden — übrigens ein Inſtitut, zu deren 
Gründern Herr v. Klützow vornehmlich gehörte — 
und damit ein Gehalt von 8000 % erhalten, ein 
Gehalt, welches bekanntlich bedeutend höher als das 
gegenwärtig von ihm bezogene iſt. 

— In hieſigen Abendblättern wird des „mit 
großer Beſtimmtheit“ auftretenden Gerüchtes Er⸗ 
wähnung gethan, daß Oberbürgermeiſter Hobrecht 
ſeine Entlaſſung nehmen wolle. Grund dieſes Ent⸗ 
ſchluſſes ſei die Differenz zwiſchen Magiſtrat und 
Polizeipräſidium in Betreff der Markthallen⸗Ange⸗ 
legenheit. Der „B. B.⸗C.“ hält die Nachricht nich 
für glaubhaft, da ähnliche Gerüchte in jeder Con⸗ 
flietszeit auftauchen. 

— Die „Oſtſee⸗Ztg.“ meldet aus Stettin, 
11. Novbr.: Heute war hier in weiten Kreiſen das 
Gerücht verbreitet, Fürſt Bismarck ſei in Varzin 
erheblich erkrankt. Thatſache ſoll ſein, daß zwei 
oder drei Aerzte ſich heute auf telegraphiſche Ordre 
aus Varzin von Berlin dorthin begeben haben. 

Dresden, 12. Novbr. Sitzung der zweiten 
Kammer. In der Berathung des Geſetzentwurfes 
über das Strafverfahren in Polizeiſachen wurde der 
Antrag Körner, daß die Gerichte über die geſetzliche 
Giltigkeit von Anordnungen der Polizeibehörden zu 
entſcheiden haben, mit 45 gegen 20 Stimmen 1 
nommen. (W. T.) 

— Das Vermählungs⸗ Jubiläum des 
ſächſiſchen Königspaares hat denn doch eine Am⸗ 
neſtie zur Folge gehabt, denn wir leſen in der 
„Leipz. Ztg.“, daß alle bis zum 10. d. rechtskräftig 
erkannten, aber ganz oder theilweiſe noch unvollſtreck⸗ 
ten Gefängniß⸗ und Haftſtrafen, welche die Dauer 
von acht Tagen nicht überſchreiten (h, in 
Gnaden erlaſſen worden ſind. 

München, 9. Nov. Die Inhaberin einer der 
Dachauer⸗Banken, Pauline Doſch, welche vor⸗ 
geftern in ihrer Wohnung verhaftet wurde, ift be⸗ 
reits heute aus dem polizeilichen Gewahrſam in ge⸗ 
richtliche Unterſuchungshaft genommen und in die 
Angerfrohnfeſte eingeliefert worden. Bei der Ver⸗ 
haftung wurden auch die auf ihre Geſchäftsführung 
bezüglichen Bücher ꝛc. mit Beſchlag belegt; über die 
Gründe dieſer Verfügung erfahren wir, daß die Ver⸗ 
dachtsumſtände ſowohl aus der Zeit ſtammen, ehe ſie 
noch die Dachauerbank errichtet, als auch aus der 
Periode ihres Bankgeſchäftsbetriebes datiren. Näheres 
mitzutheilen iſt mit Rückſicht auf die bereits eröffnete 
Unterſuchung z. Z. ſelbſtverſtändlich unthunlich. 

— 10. Novbr. Geſtern iſt auch der Gemahl der 
Pauline Doſch und der 19 Jährige Sohn derſelben 
verhaftet werden. Obwohl dieſe Schwindelbank erſt 
zwei Monate beſtand, ſo beträgt, ſo weit bekannt, 
der Schuldenſtand derſelben doch bereits 276,000 
, während die Activen ganz unbedeutend fein 
ſollen. Die gegen die Doſch eingeleitete ſtrafrecht 
liche Unterſuchung betrifft übrigens nicht allein deren 
Geſchäftsgebahren in den letzten Monaten, ſondern 
fie bezieht ſich auch auf den früheren Bankerott der⸗ 


ſelben. 
] Defterreich. 

— Das Programm des Wiener Föderal iſten. 
Conventikels vom 8 October wird durch fol⸗ 


tars bedürfen dieſe beiden, nachträglich bekannt ge⸗ 
wordenen Punkte wohl nicht. 
Schweiz. 

Bern, 12. Nov. Das Centralcomite der ſchwei⸗ 
zer Altkatholiken hat auf den 1. December d. J. 
Vormittags in Olten eine Delegirtenverſammlung 
und auf den Nachmittag deſſelben Tages eine allge⸗ 
meine Zuſammenkunft der freiſinnigen Katholiken 
anberaumt. — Bei der Neuwahl des großen 
Raths in Genf wurden die Candidaten der radi⸗ 
calen Partei gewählt. (W. T. 

England. 

— Ein Telegramm aus Dublin meldet, daß in 
ganz Irland Kartoffeln jetzt ſo ſelten und theuer 
find, daß die Gouverneure der verſchiedenen Gefängniß⸗ 
anfialten angewieſen worden find, die Gefangenen 
durchweg mit Brod anſtatt mit Kartoffeln zu belöſtigen. 

Frankreich. 

Paris, 10. Novbr. Der Erzbiſchof von Tours 
hat Anordnungen getroffen, damit die Wallfahrt 
zum Grabe des heiligen Martin mit allem 
Pomp ſtattfinde. In dem betreffenden Hirtenbrief, 
in welchem er dieſen Heiligen „den Gründer der 
franzöſiſchen Nation“ nennt, ordnet er an, daß das 
vorbereitende Feſt am 10. November beginnt und 
am 17. Norember endet. An letzterem Tage findet 
die große Proceſſion ſtatt. Die Collecte, die zualeich 


abgehalten wird, ſoll, wie der Erzbiſchof befiehlt, 3 


zum Beſten der Elſaß⸗Lothringer verwendt werden. — 
Neuerdings wurde das Treiben des Clerus im Pa⸗ 
riſer Gemeinderath zur Sprache gebracht. Es hat 
ſich nämlich herausgeſtellt, daß in den geiſtlichen 
Schulen von Paris eine großartige anti⸗republi⸗ 
kaniſche Propaganda gemacht und gegen die 
moderne Geſellſchaft aufgehetzt wird. Von den Schrift⸗ 
ſtücken, welche in dieſen Schulen an die Kinder ver⸗ 
theilt werden, wurde eins im Gemeinderath vorgetragen. 


Der Gemeinderath faßte in der Frage keinen Ent ⸗ bi 


ſchluß, aber der Präfect Leon Say war doch gens⸗ 
thigt zu verſprechen, eine Unterſuchung einzuleiten. 
Aus der Provinz laufen auch Klagen ein. Die 
„Gironde“ in Bordeaux bringt heute eine Pre⸗ 
digt, welche der Pfarrer von Carbon⸗Blanc (Gi⸗ 
ronde) bei Gelegenheit der Wahl Caduc's zum Des 
putirten zum Beſten gegeben hat. 
darin Caduc, einen Generalrath, zwei Arrondiſſe. 
mentsräthe und zwei andere Perſonen mit den ge⸗ 
meinſten Schimpfreden und fordert geradezu 5 75 


Gläubigen auf, ſich mit Gewalt dieſes „Geſindels“ B 


zu entledigen. „Ich erröthe“, ſo ruft derſelbe aus, 


verweigert. Es iſt vorauszuſehen, daß ihnen in Folge 
deſſen ihr ohnehin ſchon geſchmälertes Gehalt noch 
mehr verkürzt werden wird. 


v. Forckenbeck wurde mit 247 von 
zum Präſidenten wiedergewählt; die Wiederwahl 
der anderen Präſidenten iſt ebenfalls fiher. 
Finanzminister brachte eine Klaſſenſteuervorlage 


Er überhäuft] P 


„über die Feigheit der ehrlichen Leute, denn es giebt 


noch ehrliche Leute in Frankreich, die nicht den Muth 
haben, ſich der Mittel, welche mir der Character 
eines Prieſters anzuwenden verbietet, zu bedienen, 
um ſie zu verhindern, zu ihren Zwecken zu gelangen“. 

— Daß der Deut ſchenhaß nicht auf die 
„hochgebildeten“ Kreiſe befchräntt iſt, beweiſt ein 
Vorfall, der ſich vor einigen Tagen im Hotel der 
hieſigen Botſchaft zugetragen hat. 


ſumisterie“ aufgetragen, feine Arbeiter zur Legung 
des Apparates nach der Rue de Lille 87 zu ſenden. Die 
Leute kamen und hatten die Arbeit bereits begonnen, 
als ſie gewahrten, daß ſie ſich im Hotel der deutſchen 
Botſchaft befanden. Sofort nahmen ſie ihr Werk⸗ 
zeug zuſammen und erklärten, ihr Patriotismus er⸗ 
laube ihnen nicht, für den Kaiſer von Deutſchland 
zu arbeiten. So geſchehen in Paris im October 
1872. 
Italien. 
— Während der Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft 
im September war in Berlin der frühere Miniſter 
des Exkönigs von Neapel anweſend, Herr von 
Canofari, der, bald darauf nach Paris zurückgekehrt, 
dort in Folge eines Unfalles ſtarb. Wie man der 
„K. Z.“ ſchreibt, wollte Canoſari die Kaiſer für eine 
Verwendung bei dem Könige Victor Emanuel inter⸗ 
eſſiren, damit dieſer dem Exkönige von Neapel das 
Privatvermögen des Letzteren zurückgebe. Man weiß 
nicht, ob eine ſolche Verwendung Seitens des einen 
oder anderen Souverains ſtattgefunden hat. Die 
Sache wurde hier außerhalb der officiellen Sphäre 
verhandelt. Es ſoll jetzt wirklich von der Rückzabe 
jenes Vermögens die Rede fein, nachdem der Erlönig 
von Neapel das Verſprechen gegeben habe, daß er 
it leder politiſchen Agitation in Italien enthalten 
wolle. 
Rußland. 
Petersburg, 12. Novbr. 


Verträge mit Khokand, Bukhara, Kashgar. Be⸗ 
treffs Khiwa äußert ſich daſſelbe Blatt, daß die ge⸗ 
genwärtige Stellung zu Khiwa nicht länger feſtzu⸗ 
halten ſei. Die Sicherheit der Orenburg⸗Stepper 
hänge unmittelbar von den ruſſiſchen Beziehungen 
zu Khiwa ab. . . T.) 
Warſchau, 9. Nov. Die ruſſiſche Regierung 
hat unlängſt den in der Verbannung lebenden römiſch⸗ 
katholiſchen Biſchöfen ein Document zur Unter⸗ 
zeichnung vorlegen laſſen, das die förmliche Reſig⸗ 
nation auf ihre Bisthümer enthält. Gleichzeitig 
wurde ihnen verſprochen, daß ihnen, falls ſie den 
Wunſch der Regierung erfüllen würden, ihr jährliches 
Biſchofsgehalt bis an ihren Tod un verkürzt! 
ausgezahlt und es in ihre freie Wahl geſtellt werden 
ſolle, ob ſie ihren Aufenthalt in Petersburg oder in 


der Krim oder im Auslande nehmen wollen. Die b 


Biſchöfe haben dies Anerbieten entſchieden zurück⸗ 
gewieſen und die Unterzeichnung ihrer Reſignation 


(Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegr. Depeſchen der 1 Zeitung. 


Angekommen 4%, Uhr 


Nachmittags. 
Berlin, 13. Nobbr. 


Abgeordnetenhaus. 
(bg 269 ebene) 
Der 


ein, die Klaſſenſteuer wird in eine Einkom⸗ 


menſteuer umgewandelt und in zwölf Stufen 


erhoben; die erſte Stufe von 140 bis 175 


Thaler Einkommen zahlt einen Thaler jährlich, 
die zweite Stufe von 175 bis 210 zwei Thaler, 
die zwölfte Stufe von 900 bis 1000 Thaler 24 Thlr. 


Für das Zuſtandekommen der Kreisordnung iſt eine 
große Majorität auf Grundlage der Gonferenz- 
beſchlüſſe geſichert. Auch die Fortſchritts partei 


wird bei der Schlußabſtimmung voraus ſichtlich 
dafür ſtimmen. 


Der Sturm in der verfloſſenen Nacht zer⸗ 
ſtörte viele Telegraphenleitungen. 


Danzig, den 13. November. 
* In Folge des Schneefalls find heute Vor⸗ 
mittag der Königsberger Perſonenzug und der Ber⸗ 
liner Courierzug je eine Stunde verfpätet hier ein 


Es ſollte dort 
eine Luftheizung eingerichtet werden und der Archi⸗ 
tect der Botſchaft hatte einem „entrepreneur de 


12. 2 Der „Regierungs: D 
Anzeiger“ veröffentlicht die Abſchlüſſe der Handels D 


orm., durch Radmanns dorf 12, —12, Mittags; 
durch Kl. Czyste 1,2 Machm., zum Anſchluß an 


die Poſt nach Culmſee, in Culm 2,4 Nachm. — In 
der Jicht ing von Culmſee nach Culm bez. von 
Culm nach Graudenz bleibt der bisherige Gang der 
Poſten unveräneert. 

Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden in Ber⸗ 
lin veröffentlicht, daß die in den Bekanntmachungen 
vom 25 Sept. und 1. Oct. c. (Reichsanzeiger Nr. 228 
und 233) zur Einlöſung ermächtigten Kaſſen beauftragt 
worden ſind, denen, welche ihre unterm 25. September 
d. J. zur Rückzahlung am 1. Januar 1873 gekündigten 
Schuld verſchreibungen der 5% Anleibe des vormaligen 
Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870 in der Zeit 
vom 15. bis letzten November 1872 zur Gin: 
lb ſung vorlegen, für je 100 & Capital mit 
Einſchluß der vom 1. Juli d. J. ab aufgelau⸗ 
fenen Zinſen und eines Aufgel des den feſten 
Betrag von 1021 % zu zahlen. 

*Das „Danziger Katholiſche Kirchenblatt 
ſchreibt hrute: „Das ewige Gebet beginnt in der 
biefigen St. Nicolai: Kirche om Mittwoch den 13. d. M. 
Morgens 6 Uhr, und endet am Freltag den 15., 
Morgens 6 Uhr.” 

* Am legten Sonnabend feierte der hieſige Hands» 
lungsgehilfen⸗Verein fein Stiftungsfeſt und zwar 
nicht allein unter reger Bethelligung der Mitglieder, 
ſondern auch unter Anweſenbeit zahlreicher Gäſte. — 
Mit ſeltenem Fleiß hatte es ſich das Vergnügungs⸗ 
Comité angelegen ſein laſſen, das Feſt durch die man⸗ 
nigfaltigſten Us terbaltungen auszustatten und wurde 
hierin auch wirtlich alles erdenkliche, was nur dle bes 
ſcheidenen Geldmittel erlaubten, geleiſtet. Theatraliſche 
Vorſtellungen, Bruchſtücke aus Opern, Rundgeſänge, 
declamatoriſche Vorträge u. ſ. w. wecpſelten mit einan⸗ 
der und das Feſt verlief zur algemeinſten Befriedigung. 
— Naächſten Sonntag den 17. Nov., Nachmittags 2 Uhr, 
uc der Verein die Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei ber 
ſichtigen. 

[Sch wurgerichtsverhandlung am 12. d. M. 
Am 25. Mai d. 9 batte der Händler Joſeph Sind 
aus Willanow in Neufahrwaſſer auf dem Wochenmarkte 
eine größere Quantität Butter verkauft. Das dafür ges 
löſte Geld, im Betrage von 10 , ſteckte er in einen 


raubten Geldes wurde verſtreut auf dem Kampfplaze 
Rau⸗ 


Jahre Zuchthaus. 


VA Busig, 12. Nov. Im Monat 5 
hat Referent ur erſten Male N feine, is pe 


Welt unbeachtere Städtchen Bupia 3 um bier in 5 
er en 


Ruhe ohne Beimiſchung groß 
Seebäber zu gebrauchen, und es thut mir wahrlich nicht 


leid. Patzig iſt von drei Seiten mit ſchönen im frucht 


barſten Boden gelegenen Gütern um 
bedeutenden Grundbeſitz, geben, hat 


vierten Seite ſpült die Oſtſee (Putziger Wig) an bie 
Gartenzäune der Stadt. Als geräuſchloſer Seebadeort 
bietet Putzig große Annehmlichkeiten dar, wovon Re⸗ 
ferent, der faſt jämmtliche Oſtſeebader ſchon deſucht dat, 
wohl ein competentes Urtteil abgeben kann. Möblirte 
Zimmer, fo wie gute Beſpeiſung find zu jeder Zeit hier 
ſo billig zu haben, wie wohl ſelten ein anderer Ort 
fie bieten kann. Das in wenigen Minuten unmilteldar 
an der See auf hoben Uſern zu erreichende Gut See⸗ 
feld iſt eins der tedeutendften Etabliſſements der Pro⸗ 
vinz Die dort vor wenigen Jahten von dem damaligen 
Beſitzer Herrn D. in wirklich großartigem und neuern 
Bauſtyle maſſiv erbauten Fabrikgebäude überraſchen 
jeden Beſucher dieſes Eiabliſſements. Man findet eine 
Dampfmablmühle, mit den beften neueſten Einrichtungen 


verjeben, auf deren oberſten Stockwerken Tauſende von f 
etreide lagern; ferner eine Ziegelfabrikation 


chen © e 
in Ringofen, mit zugebörigem Trockenſchuppen, wo an 
Ort und Stelle voltreffliches Material entnommen und 
zubereitet wird; ferner ein großes im Quadrat maſſiv 
erbautes ſogenanntes Familienhaus, in en untern 
gewölbten Räumen das zur zugebörigen Landwirtbſchaft 
nothwendige Betriebs: und Nutz. Vieh auf das Zweck⸗ 
mäßigfte untergebracht iſt, in den obern Stodwerlen 
ſind Fam lienwohnungen in großer Zabl. Der gegen⸗ 
mwärtige Beſitzer des Gutes Seefeld, Hr. L S. aus 
Danzig, hat durch Ankauf bedeutender Torfftiche in der 
Nähe zum Betriebe dieſer Fabrikanlagen ein fo billiges 
Brennmat rial ſich verſchafft. daß die große Renta⸗ 
bilität derſelben außer allem Zweifel iſt. Das ſind etwa 
die Außenſeiten des Städtchens Putzig, über die Lebens⸗ 
weile und Verhältniſſe der Bewohner werde ich nächſtent 
berichten. 

* Der bisherige K. Kreis⸗Baumeiſter Blaurock 
zu Neuſtadt (Weſtpr.) it zum K. Bauinſpector ernannt 
und demſelben die Bauinſpector⸗Stelle zu Neu⸗Ruppin 
verlieben worden.“ 


Schule hier iſt laut K. Ordre ſeit dem Jahre 1849 und 
aufgehobenen 


theilen foll, feit wann und aus welchem Anlaß dleſer 


0 1 
ſo daß die Ei * 
Stadt von allen Communalſteuern befreit pe — [ 


en 


— 


—— . — CE 


— berr Fabrikant B. Weinſtein in Jnſter⸗ 
burg wird im künftigen Jahre in unſerer Stadt 
eine Flachsgarnſpinnerei ganz nach engliſchem 

Muſter einrichten. Der Miniſter hat demſelben die ſtaat⸗ 

liche Spindelprämie von 5 % pro Spindel zugeſagt 

unter der Bedingung, daß die Dampfſpinnerei mit 2920 

8 bis zum 1. Januar 1875, weitere 1080 
Spindeln bis zum 1. Juli 1876 in Betrieb geſetzt und 

ſammtliche 4000 Spindeln bis zum 1. Januar 1879 in 

vollem Betriebe ununterbrochen erhalten werden müſſen. 

Hr. Weinſtein hat dieſe Bedingungen angenommen. — 

Die Elementarlehrer unſerer Stadt haben beſchloſſen, 

einen Lehrerverein für Elbing zu gründen; am 16. 

* > l ein Statutenentwurf vorgelegt, reſp. feltge: 

werden. 

— Im Monat October c. fanden auf dem Ober⸗ 
ländiſchen Canal 267 Thalfahrten (nach Elbing) und 
244 Bergfahrten (nach dem Oberlande) ſtatt, 

„ Pr. Stargardt, 12. Nov. Vor Kurzem iſt 
bier ein Handwerker ⸗Fortbil dungs Verein ge: 
gründet worden, dem ſich ſofort ca. 60 Perſonen als 

Dtitglieber angeſchloſſen haben. 

J Conitz 11 Novtr. Seit der Inangriffnabme 
der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahnlinie im Kreiſe 
und der Etöffnung der Strecke Flatow⸗Conſtz haben ſich 
die Lebensverhältniſſe hier vollkommen anders geſtaltet. 
Das Pfund Butter koſtet jetzt 13—14 . und das 
Mandel Eier 7—9 Fu. Große Fiſche, welche, nebenbei 
geſagt, bier nur todt auf den Markt gebracht werden, 
zaben ſolche Preiſe, daß nur noch wohlhabende Fami⸗ 
hen ſich ein Gericht geſtatten dürfen. Für Gänſe von 

—14 Pfund Gewicht, welche ſonſt für 2 % gekauft 
wurden, werden 34-4 gefordert und bezahlt. 
Gutes ſaftiges Fleiſch iſt überbaupt ſelten. Unter 
dem Fettvieh der Umgegend wählen zunächſt die 
Berliner Aufläufer und gehen ganze Wagenladun⸗ 
ven nach der Hauptſtadt. Die bieſigen Fleiſcher, 
welche wohl zur Hälfte die Aufkäufe für jene 
vermitteln, begnügen ſich natürlich mit den ſchlechten 
Stäpten, halten indeß auf Berliner Preiſe und iſt es 

wenig tröſtlich, daß die hieſigen Aufkäufer vor einigen 
Tagen in Berlin ein ſchlechtes Geſchäft gemacht a 
und in Folge deſſen von ihren Helferäbelfern bie bes 
legten Einkäufe mit %—} der Einkaufspreiſe wieder 


verkaufen loſſen. Ein Schock Brahekrehſe, welches früher]! 


bier 45 Pr koſtete, preiſt 5 — Die 
Einnahme auf der hieſige Bahnhofsſtation beträgt ſeit 
' 2er Eröffnung der Strecke Flatow Conſtz ca. 70,000 
October c. erreichte dieſelbe die Höhe von 5935 , 
4% N für den Güterverkehr, 1170 für den Per⸗ 
verkehr und 113 . für den Gepäck⸗ und Brieftrans⸗ 
port. Thatſache iſt, daß die Einnahme der letzten Mo⸗ 
nate im Verhältniß zu der einzelner Frühjahrsmonate 
erheblich geringer iſt. — Im Garten eines biefigen Ber 
ers find vor einigen Tagen Himbeeren zum zweiten 
Male zur Reife gekommen. — Die Ernennung eines 
beſoldeten Kreisſchulinſpectors für den Goniger und 
Schlochauer Kreis läßt, nachdem die erſten Informatio⸗ 


Zeit 20—25 Gr 


tramontanerſeits will man wiſſen, daß die Regierung 
zu Marienwerder von derſelben ſogar Abſtand genom⸗ 


men habe. 

Der bisher bei der Landdroſtei zu Hildesheim 
beſchäftigte Regierungsrath Otto iſt = 5 
er Angelegenheiten für das Kirchen⸗ und Schulweſen 

n die Regierung zu Bromberg verſetzt worden 

5 Röninäbern. Zur Communal⸗Einkommen⸗ 
feuer werden hier ſeit einigen Jahren auch die Kgl. 
Bank und die Kgl. Oftbabn herangeſogen. Gebörigen 
Orts iſt nun auch auf Anfrage von anderen Orten 
mitgetheilt worden, daß eben daſſelbe bei der Poſt ſelbſt 
dann ſtattbaft iſt, wenn der Veranlagung lediglich das 


I Begründung dient. 

1 Setgern Nachmittag gegen 1 Uhr brach beim 
ee ente: Bilusii in Königsberg ein großes 
. 50 ab 5 2 wear 1 70 deren 

Da herunter und deren Inneres ziemlich ausge⸗ 

pHPrannt iſt. Alsdann iſt noch der Dachſtubl bes — 2 


benden, nach 
| den Wilutzki'ſchen Mobnbaufes abgebrannt. Von dem 


[2 fan der Wind ab. 


Vermiſchtes. 
— Wie man der „N. fr. Pr.“ meldet, iſt Ausſicht 
vorhanden, daß Frau Lucca noch im Laufe dieſes 
Winters in ihr Berliner Engagement von Amerika 


zurückkehrt. 5 
— Einen offenberzigen Gründungspro⸗ 
ipect 1 „Blaſewitzer Baugeſellſchaft Prinzenaue“ 
erlaſſen. Es beißt wörtlich in demſelben, daß das Un: 
ternehmen ein „ſelten gewinnbringendes“ ſei. 
LD Jn einem Münchener Blaite lieſt man folgende 
Anzeige: „Meinen herzlichen Dank der preußiſchen Le 
re und dem Inſpector derſel⸗ 
en, Herrn L. F. hier, für die überraſch end ſchnelle 
Aegulirung eines Ve.ſicherungsgeſchäftes. Vor drei 
Monaten erſt wurde mein Mann in obige Sterbekaſſe⸗ 
Verſicherung aufgenommen, heute ruht er aber ſchon 
bereits mehrere Tage im Grabe. Eine ſolche coulante 
“N Ge ſellſchaft braucht nicht empfohlen 7 werden, ſie 
rg ſich allenthalben von ſelbſt. München u. ſ. w. 
A. Sch., Fabrikarbeiters⸗Wittwe. 


0 Zuſchrift an die Medaction. 

Schon ſeit einigen Monaten iſt der Skraßenkehricht 
in Schidlitz nicht abgefahren. Die Straßenreinigung 
iſt gänzlich eingeſtellt; eine Reinigung iſt aber auch 
| 755 überflüſſig, da die Schmutzhaufen gleich mit den 


en verſchleppt werden. Ob der Magiſtrat in dieſer 
inſicht die Vorſtadt Schidlitz als nicht zu Da ge⸗ 


drig betrachtet? 4 
0 nd Und iſt dieſem wirklichen Ue ne unde 


N Abin-Mind. Pr. -Sch. 
F 
Norb. Bund. Anl. 5 — ieee 50 
Sonfolibirte Anl. ok Oldenburg. Looſe 30 975 
Freiwillige Anl. 4 100 — 
Ur. Staatt-Anl. 4 1 Bod. Erd. OHyp- Bd. 5 | 102 
| do. do. 4 95 Cent. Bd.6r.-Prob. |5_ 104 
Staats - Schuldſch. 3 89 8 44 | 96 
Ur. Uräm.-A. 1855 124% gundb. do. 5 | 1008 
Danzig. Stadt⸗Ob. 5 102 Dan. Oyp.⸗Vfdbr. 5 — 
Adnigtberger do. 5 |1024 Meinig-Dräm. Pfd. 4 a 
9 31 84% (ootha. Präm-Pfdb. 5 104 
2 er 4 91 Oeſterr. Bder. Pfdb. 5 93 
de. de zt 100k Len p- oftb. 5 5 
bemmer. fbr. 3 82 9.5 10⁰ 
do. do. 4 92 
8 = do. ? 4 = Ausländiſche Fonds. 
oſenſche neue do. Oeſterr. Pap.-Rente 
Weſtyreuß. Pfpbr 33 80 do. Silb.-Rente Fi a 
4 090 do. Ered.- L. v. 1858 — 120 
41 9 do. Looſe v. 18605 958 
5 103 do. Looſe v. 1864 — 93 
4 | 904 f ungar. Eiſenb.⸗An. 5 77 
41 994 f ungariſche Looſe — 65 
4 95 Ruff.⸗Egl. Anl. 1822 5 93 
4 94 do. do. Anl. 1859 3 63 
4 95 do. do. Anl. 1862 5 92 
do. do. von 1870 5 91 
4 1 do. do. von 1871 |5 90 
4 111 do. do, von 1872 5 90 
| — 20 Stieal.B. Anl. 5 7 


a eitus beſſer, ur 100 


nen über zwei hieſige Perſönlichkeiten ſchon vor Mona⸗ 5 
ten eingeholt wurden, noch immer auf ſich warten. Ul⸗ 


tommen aus der Benutzung eines Grundſtücks zur 93 


der Löbenichtſchen Langgaſſe hinausgehen, F 
neugebauten Prachtgebände der ſtädtiſchen Mittelſchule] Brio 


9 Die heute fällige Berliner 
Börſen ⸗ Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


rankfurt a. M., 12. Nov. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 96, Creditactien 362, 1860er Looſe 954, 
Franzoſen 358, Galizier 244, Lombarden 2183, Silber: 
rente 644, Oeſterr. Nationalbank 1064, Provinzial: 
Discont 1833. Feſt. 

Wien, 12 Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,75, 
Sllberrente 69 90, 1854er Looſe 94.20, Bankactien 979,00, 
Nordbahn 213,00, Creditactien 333,40, Franzoſen 330,00, 
Galizier 228, 50, Kaſchau⸗ Oderberger 178, 50, Pardu⸗ 
siger 173,20, Norbweſtbahn 217,50, do. Lit. B. 183,70, 
London 108, 60, Hamburg 79, 20, Paris 42.45, Frank 
furt 91,50, Amſterdam —, Böhm. Weſtbahn 239,00, 
Crebitlooſe 183,50, 1860er Looſe 102, 70, Lombardiſche 
Eiſenbahn 202,75, 1864er Looſe 144,00, Unionbank 273,25, 
Anglo⸗Auſtria 323,50, Auſtro⸗türkiſche 113,00, Napoleons 
8,653, Ducaten 5, 15, Silbercoupons 107,35, Eliſabeth⸗ 
bahn 146,70, Ungariſche Prämienlooſe 104,50, Preuß. 
Banknoten 1,614. Beſſer. Duxer Kohlenverein 5 Prämie. 

Hamburg, 12 November. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loco und auf ine Ic 
— Weizen ur November 127 ver 10 
Kilo in Mark Banco 165 Gd., November⸗ 
Dezember 127% 163 Gd., . Dezember⸗Januar 1278. 
163 Gd., 180 April⸗Mai 1276. 163 Gd. — Rog⸗ 
gen der November 106 Gd., Fr November⸗Dezember 
106 Gd., dur Dezember⸗Januar 106 Gd., der April: 
10 Gd. Hafer fe. — Gerſte ruhig. — 

ſtill, loco 24, Pr Mail 248. Spi⸗ 
Liter 100 * ur November 
16%, der November⸗Dezember 16, re April⸗Mai 155 % 
— Kaffee feſt, Umfap 3000 Sad. Petroleum 
feft, Standard white loco 14% Br., 143 Gb, der 
November 144 Gd., . November⸗Dezember 145 Gd. 
Amſterdam, 12. November. [Getreide markt.] 
(Schlußbericht.) Roggen er März 201, r Mai 202, 
— Schönes Wetter. 

— Die niederländiſche Bank hat den Discont von 
44 auf 5 % erhöht 

London, 12. 


Mai 1 
Ruͤböl 


Wechſelnottrungen: Berlin 6, 271. Hamburg 3 Monat 
13 Paris 26, 10. 


Liverpool, 12. November. (Getreidemarkt.) Weizen 
1—2, Mehl 6, Mais 3a niedriger. 

Paris, 2. Nober. (Schluß⸗Courſe) 87 Rente 
52,85. Anleihe de 1871 84,50. Anleihe de 1872 85, 75. 
Italieniſche 5% Rente 67, 80. Italieniſche Tabak s⸗ 
Actien 833,75. Franzoſen (geſtempelt) 783,75. 

ranzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 471, 25. Lombardiſche 
ritäten 258,00. Türken de 1865 54, 07. Türten de 
182, 75. Goldagio 11. 


5 bunt 120% 78 , 125/2577. 80, 81 &, 13022. 83 


Danziger Dore 


Amtliche Rotirungen am 13. November. 
Weizen ſocs % Tonne von 2000 ſtill, Tendenz 


3 weiß 197-1332 & 86 898 

; ig und 5 9 Br. 

— e 129.130 7 „ 8385 „ 

Bellbunt - 198-1278 „ 8083 . 76.844 2 
bun: 198-1978 %. 79 81, bez 
8 198-1318 „ 2 

orbinait . . 110-1217 „ 60.73 


Regulirungspreis für 1264. bunt ieſerba Bl} % 
Auf Lieferung für 12688. bunt lieferbar r Novbr.s 
December 825 N Br., der April⸗Mai 83 9%. Br., 


827 N Gd. z 1 
Roggen loco Mr Tonne von 30008 feſter, 
120—12428, 523-548 & bez, alter 125% 54 & bz. 
Regulirungspreis für 180% Itererbar 494 , Ins 
uuf un en April⸗Mai 54 A B 
uf Lieferung 1% Nr 25 
581 % Gb 


95 % be Pr Tonne von 200084, große 1123. 

ez. 

Genſen loco Pe Tonne von 20008. weiße Koch⸗ 
451 Ra. be 


z. 
Hafer loco Pe Tonne von 20008 39} & bez. 
Petroleum loco d 100 ab acer 77 % 
Auf Lieferung r Dec. 77 & bez. 
eee en Ruten A 
ahnladungen doppelt g „ 
ſchottiſche Maſchinenkoblen 24 N. 


Wechſel- und Fondscourſe. eee 3 Mon. 


6.21 emacht. Hamburg kurz d., do. 
2 Bion 147 Ed. Amſterdam kurz 140% Od., do. 2 
Monat 139 


u 44 preußiſche conſolidirte Staats⸗ 
Anleihen 02 Gd. 34 preußiſche Staats⸗Schuld 
ſcheine 883 Od. 31 % meilpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 
Gd., 4% do. do. 90 Br, 43 % do. bo. 997 Br., 
Gd. 5% Danziger Hypotheken Fend 101 
57 pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe pari 
rückzahlbar 100% Br. 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 13. November. 

Gedania 97 Br. Bankverein 99 Br. Danziger 
Naſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. 
Danziger Bierbrauerei 96 bez. Chemische Fabrik 100 
Br. 5% Türken 512 Br. Lombarden 125 bez. 
Franzoſen 205 bez. 


Danzig, 13. November. 
Getrelde⸗Börſe. Wetter: mäßiger Froſt; feit 
3 Abend Schnee und Hagel bei ſtarkem Nord⸗Oſt⸗ 
n 


Weizen loco ſehr flau mit weichenden Preiſen bei 
fehlender Kaufluſt. Mübfam find 100 Tonnen und 
billiger als geſtern verkauft worden. Bezahlt iſt für 
bunt 11724. 67 , 11928. 76 , 1236. 781 . 
hochbunt und glaſig 126/2784. 81 , 129/06. 844 % 
ue Tonne. Termine ohne Umſatz, 12688. bunt Nopbr., 
November⸗December 823 . Br., April⸗Mai 83 AH 
Br., 82) A Gd. Regulirungspreis 12622. bunt 81} Pa 
Roggen loco beſſer bezahlt. 12084, 524 , 12182, 
542, 125/684. 55.7 , alter 12584, 54 der Tonne 
bezahlt. Umſatz 170 Tonnen. Termine nicht gehan⸗ 
delt, 12024. April⸗Mai 54 M Brief, 535 M Geld. 
e I 43 2 len a 

erſte große 
Aach dat der Tonne. Hafer loco 395 % Spi⸗ 
ritus nicht gehandelt. ö 

Elbing, 12. Nopbr. Wegen Mangel an Zufuhr 
war es nicht möglich, für unſern Ort einen Marktbericht 
zuſammenzuſtellen. 


Königsberg, 12. Novbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
8 i bunter 1 


2⁴ 


rother bez. — 
Roggen Yir 40 Kilo ch Termine 
letzten Preiſen feſt rar loco 118/192. 60 


1869 317,00. Türkenlooſe u I, 
— Träge. aaa 611 , 12284. 62 Gr, 122/238. 623 Dr, 

Paris, 12 November. Productenmarkt. Rüböl| 124/25. 624, 63 Br, 12528, 63 Ar bez., der November 
nominell, Ye November 97,00, Ye eg 97, 50, 611 . Br., 605 Gr Gd., dr Novbr.⸗Decbr. 60 Br 
zar Januar⸗April 98,50. — Mehl feſt, 7 Br, 59 Gr Gd., er jahr 1873 E, Gd. , 
November 69. 00, Pe Dezember 68,10, Ne Ja⸗ 2 bez, Nur Mai- Juni 63 9% Br., 624 Pr Od. 


nuar-April 67, 75. — Spiritus ur November 58, 50. 
— Er Kalt. 5 
etersburg, 12. November. (Schluß⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel 3 Mon. 32%. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2981. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1654. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 3503. 1864er Prämien⸗ 
Anl. (geſtplt.) 150. 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1473. 
ae 6, 07. Große ruſſiſche Eifenbahn 1374. — 
Productenmarkt. Talg loco 50, e Auguſt 52. 
Roggen loco 6,60. Hafer loco 3, 90. Hanf loco 374. 
Leinſaat (9 Bub) loco 134. — Wetter: Kalt. 
Antwerpen, 12. November. Getreide markt. 
(Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen feſt, Odeſſa 19. 


Hafer behauptet. Gerſte feſt, algeriſche 193. — Pe⸗ Ar 


troleummarkt. (Schluß bericht.) Raffinirtes. Type 


weiß, loco 554 bez. und Br., „e November 55 bez. und 85 b 
Br., d Januar 565 Yr 


Br., er Decbr. 56 bez., 
Br., r Januar⸗März 55 Br. — Rubig. 

New⸗Nork, 11. Nov. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 108%, Goldagio 134, % Bonds de 1885 
1128, bo. neue 1104, Bonds de 1865 114}, Eriebahn 
48, Illinois 130, Baumwolle 19, Mehl 70.300. Rother 
Frühjabrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in N 
der Gallon von 64 Pfd. 27, do. in Philadelphia 267, 
Vavanna⸗Zucker Nr. 12 104. 


Yr Dampfer nach Livervool (r Buſbe 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Novbr. 1872. 


Dipid, 
1871 
Ruff.Stiegt..Mnt. 5 | 89 verlin-Aubalt 4 2267184 
do. Präm.-A. 1864 5 12171 Verlin-Gbrlß 4 106 0 
do. do. v. 1866 5 126 do. St-Pr. 5 1044 5 
do. Bob. Greb. Pfd. 5 513 Verlin-HDamburg 4 1245 101 
eee 
„ c. Vit. „ — * 
E 
do. do. do. do. 5 | 762 Abin-Minden 4 172 11 
do. Liquidat.-Br. 4 65 do. Lit. B. 5 1138| 5 
ee e ane 
. e — o. Pr. 
* - 1 1008 8 974 | Hale-Sorau-Bub. 5 851 5 
o. 5% An 95 do. St.-Pr. 4 
8 5 551 Sannov. Alte 13 765 5 
do. Ac 670 do. St. Pr. 90% 
do. Kabats-Obl. |6 93 Märkiſch⸗Poſen 4 553 0 
Franzöſiſche Rente 5 92 do. St.- Fr. 5 80/0 
. ̃ 11 
u. . Pr. 
e — 91 . em - 100 2 
Schwed. 10 rtl. Looſe — —— o. Lit. B. 
La Mn v. 1855 | 51} | Mun. Enſch. St. B. 5 172 5 
Türt. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 113 5 
Türk. Eiſenb.⸗Looſe g u, 705 x 
— o. St, r. 
Oberlauſitzer 5 
entge- Len 2e, Steel au 9 Rn 
= 101 do. It. B. 2065 1 
nachen-Maſtricht: 4 47 f Ofpreuß. Sdbahn 4 2 0 
Altona -Niel 4 1191 7 do. St.-Pr. 5 663 0 
vergiſg- M 4 135 74 Vomm.Sentralbbn. 5 — 5 


ort] Gr 


— Höchſte Notfrung des] F 
Goldagios 143, niebrigſte 133. — Fracht je Baumwolle = 
. 


bez. — Hafer 9 25 ö 
Termine nominell, loco 27—29 5 Gr. bez., r Frübjabr 
32 Gr Br., 314 % Gd. 32 bezahlt. — Erden der 
45 Kilo nur zu ferner billigeren Preiſen verkäuflich, 
loco weiße 59—61 % bez., feine 613 bez., graue 
62—66 Pr 


ohne Faß 181 & Br., 184 2 Gd., Novbr.⸗März obne 
. . 181 or * Gd., Frühjahr ohne Faß 19 
— 5 
Stettin, 12 Nopbr. (Oft. ⸗Ztg.) Weizen Tel. 
5 200 . loco 50-80 , Novör. 81} „ bez. Nor 
vember⸗December 813 . Br., Frühjahr 8g, 82 E 
bez., Mai⸗Juni do. — Steggen feſt, r An, loc 
ruſſiſcker 52— 54 &., inländiſcher 53-568 3%, Novbr. 
und Sioobr.:Dechr. 533, 54 bez., Deebr.⸗ Januar 
545 % Br., Januar Febr. 543 % bez., Frübjahr und 
Mai- uni 554—4 bez. — Gerſte unverändert, 95 
20007 loco nach Qualität 48-56 % —. Haller ie 
W der WE. loco 33-46 , Novbr. 455 Fu 
ez, Frühjahr 451 ½ Gd. — Erbſen ftille, er 20067 
o 45-50 % — Winterrünſen ohne Handel, Te 
Sept.⸗Oelbr. 1023 . Gd., 103 % Br. — Rüdnt feſt, 
d 20088. loco 23} % Br., Noobr. u. November⸗Dezbr. 
22, 1 & bez. und Od., Februar⸗März 23 % bez, 


loc 


Ku Br., 
Daun 


bz 
Mai 


noch 
Qualität gefordert, Jar November 551— . Dr 
& bz. 
Juni 558-564 * bz. $ 
ramm 48—60 & nach Qualität gefordert. — Hafer 
oco d 1000 Kilogramm 40—50 4 nach Qualität. 
Erbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 54 - 56 M 
nach Qualität, Futterwaare 46-51 % nach Qualität. 
— Weizenmehl ur 100 Kllomamm Brutto unverſt. iucı, 
Sack Nr. 0 124-113 &., loco Nr. Ou. 1 11 —11t % 
2 ER %r 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl. 


Sa 8 S, Nr. 0 u. 1 8-8 %, 
October 8 & 5—61 Br bz., Ye November⸗December 
8 A 451 Br by, r December⸗Januar 8 Ar 4 Gr 


bz., ur April⸗Mai 8 A 24-3: Ar bz. — Rübö! Fer 
100 Kilogramm loco 23. bz, Ye November 22114 
Ag. bz., er November; December do. er Decemders 
Januar 23—22 f % bz., der April Mat 238/21 —4— 
4% bz. — Leinöl loco 0 Atlogramm obne Faß 
208 . — Petroleum raff. loco r 100 Kilogramm mit 
Faß 154 K, Ne November 143221 % bz, Ye 
November: December do., 7 December⸗Januar 155 A 
bz, er Januar⸗Februar 154 A G. — Spiritus Pre 
100 Liter & 100% loco ohne Hat 19 — 19 I Bu 
bz., mit Faß Pe November 18 9. 19 24 Yu bz, 


Ir November December 18 , 810 Pr bz., r April: 
Mai 18 . 19-21 Pr bz., Pe Mai⸗Juni 18 % 25.— 
23 25 He bz. 


Zuck erbericht. 

Magdeburg, 9. Nov. (Fink u. Hübener.) In 
ber verfloſſenen Woche herrſchte am hieſigen Zuckermarkt 
eine flaue Stimmung und ſtellten ſich die Preiſe für 
fämmtlihe Qualitäten niedriger. Rohzucker gingen 
ſucceſſive 4 & zurück, doch feibft zu den gewichenen 
Preiſen beſtand nur mäßiger Begehr. Die heutigen No⸗ 
tirungen find für 92% erste Producte 105-105 %, 
93% do. do. 108 0K. , 94% bo. do, 11 11 
, 95% do. do. 11311 , 96-97% Kornzucker 
113—12} &, je nach Farbe und Korn, Cryſtallzucker La 
133 135 KN, 28 gr: K, Nahproducie 9 105 
Umſatz ca. 53,000 &. Von raffinirten Zuckern erlitten 
Brodzuckern einen Preisrückgang von 1— 1 und 

emahlene Zucker von ca. 3 % Gebandelt wurden ca. 
95,000 Prode und 9000 . gemahlene Zucker und 
Farine. Notirungen: extrafeine Raffinade incl. Faß —, 

eine do. do. 17 %, feine do. do. 17 , gemahlene 
do. do. 164-163 %, fein Melis excl. Faß 163 — 164 
, mittel do. do. 16$—164 , ordinär do. do. 16 
%, gemahlene do. incl. Faß 141 — 14 , Farin 2 


do. 12-134 &. Runlelrüben »Syrup 40 J er 


excl. en. 


Scpiffsliſten. 
Neufahrwaffer, 12. November 1872. Wind: ND. 
Angekommen: Biſſet, Milo (SD.), Stetlin, 


Ballaſt. 
g Den 13. Nopbr. Wind: ONO. 
Angekommen: Falck, Maria, Stito, Kalkſteine 
und Kalk. — wallen, 6 Sysken, Wisty, Schleifſteine. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 12. Novbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 8 Zoll. 
Wind: NO. — Wetter: regnigt. 
Stromab: e. 1 
Baumgart, Cohn, Wloclawek, Danzig, 
1 51 — Ecbſn. 


Br. — Leinſaat ur 35 Kilo 
unverändert ſtill, loco feine 82-94 Gr Br., mittel 78 Kabn, 1896. 93 Weiz. 
e bez, ordinatre 60—70 % Br. — Wüblen Pe 80 Engelhardt Wylczysli, Nieszawa, Brom: 
Kilo geſchäftslos, loco 100—109 Br. — Hanſſaat berg, 1 do., 1279 — Rogg. 
EG, F 8 bel LE . 
o loco ro er it, etz, Wloclawek, Daniig, 
15 bis 18 % Br. — Thymotheum loco R vn . 


6 bis 9 M 
1 
a 
5—82 Gr Br. 


> in 151 3 1 5 
0. t.-Pr. 
Rheinische 4 1161 10 | Gotthard Bahn 5 /100% 
Rhein - Nahe 4 49 0 | tRaihau-Dverbg. 5 85 
+ Stargard⸗Poſen 43 1004 taronpr. Rud. -B. 5 
Thüringer 4154 101 ak - 
Tant Arburg 681 0 fsb. B. Son. 3 
Amſterd.-⸗Rotterd. 4 105 + do. 5% Oblig. 5 
Baltiſche Eiſend. 3 53} 31 Oeſter. Nordweſtd · 5 
T Böhm. Weſtb. 5 11 8 do. do. B. Elbethal 5 
Breſt⸗Graſew6 5 39 5 Tungar. Nordoſtb. 5 
Breſt⸗ Kiew 5 76 5 TuUngar. Oftbahn 5 
teliſab-Wellb. 5 113 rer cralens 5 
Tall. Carl. 8. 5 105 st rns 
Gotthardbahn 6 106 | 6 taurzk-Tharkoo 5 
Kaſchau-Oderbg. 5 874) 5 +Rursl-Riei 5 
+Rronpr.Rud.-B.5 | 80 5 | FMosco-Rjäjan 5 
+2udtg35.»Bezb..4 2004114 | TRosco-Smolenst 5 
Lüttich⸗Lmburg 4 Nybinsk⸗Bologovge 5 
Malnz-Ludwigsh. 4 181 11 [ tNläſan-Kollow 5 
Oeſter.⸗Franz. St. 5 205412 | Warſchau-Teresp. 5 
+ do. Nordweſtb. 5 154 5 
do. B. junge 5 113 5 Bank- und Iuduftrienetien. 
tReichenb. Pardb. 43 792 4 . 
Rumäniſche Bahn 5 47 N Berliner Bant 8 1272115 
+Rufflf. Staatsb. 5 94 Berl. Bankverein 5 165 16 
Südböſterr. Lomb. 4 1251 4 Berl. Caſſen- Ber. 5 302 121 
Schweiz. Unionb. 4 283 0 | Berl. Com. (Sec.) 4 120 — 
do. Webb. 4 525 2 [Verl. Handelz-G. 4 197 12 
Turnau - Kr.-Prag 5 106 9 Berl. Wechslerbt. 4 80 12 
Warſchan- Wien |5 | 89412 l. rn u. Hand. B. 4 87 | — 


1 do., 
1412 &. Wein, 45 88 Ruß. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


S S barometer- vn 

EIER un gem | ind ab Wetter. 

12 4 33539 | + 3,3 | OND,, ftürm,, beb., Negen. 

1 8 33484 | —.07| do. do. do. Hacel. 
12 335.83 —05| bo. do bedeckt 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Din. Top 


Brest. Discontob. 4 143413 "| gBeftend-&.-Anth. 5 2992018 
Brest. Wechzlerbt. 4 143 12 ] Vattiſcher Lloyd 5 88410 
Cirb f. Ind. u. Ond 5 1212 — ebing. Giſenb.-F. 5 1084 9 
Danzig. Bankver. 4 98 — Adntgzbg. Bultan 5 1151 10 
Danziger Privatb. 4 118 7 1 
Darmſt. Bank 4 224215 
Saale wen if igt [Weäiel-Gons u. 12. Nor. 
tie Bank 
8 58. 11} Mage = — 135 
Disc.» Command. ds 24 j p 8 
Gew--Bt. Scbustt 4 15410 . e 1474 
Inter-Qandelsgei. 4 111 Be . on 147 
Rönigsb. ver. 8. 4 100% h » > -- no kr 
Meining. drci, 4 168,112 Pe en 3 
Norddeutſche Bank 4 186 j123 | Belg. Bantol. Ei) 79 K 
ee 125 17 Es en erte 6 227 
Pom. Ritterſch-⸗B. 4 115 65 Wien Tag. 6 
e, e 
do. Bodener.⸗B. 4 2 . ‚041 
Pr. Gent-Bb-Gr.5 130 97 | Yaridau - -- . — 
Preuß. Crd.-Anſt. 4 149; we Bremen 8. 3 et 
Prov.⸗Disct.- Bt. 5 11832] — 8 
Prov.-Wechs.⸗Bl. 5 — — orten. 
Schaaffh. Bt Ber. 4 179 12 Louis, or. 1103 
— 15 is 2 Fe 
Stett.Bereinsbant Dvereignd „..... " 
Ber-Bt.Quistorp 5 189315 See; | 2 11 
— mperial® un... .1 
88 zu J Dollars 1. 11 
Berl. Centralſtraße | Fremde Banknoten. | 99% 
Berl, Pferdebahn 5 272 144 | Defierreigiicge Bantu. | 92H 
Nordd. Bay. abr 5 | 98 | 84] Kaffe Bentnaten. 828 


im rothen Saale des Rathhauſes ein Licita⸗ — 


wozu mit dem Bemerken einlade, daß 


SEEN FINE 


| Stadtverordneten wahl. 


evte wurde meine liebe Frau mit einem 5 CAHDADLARTAQLAYAATAQ SAQBARSAQ LAQ LAQDAQSAQDAQSAHSAQSAHCAQCAICAQLO 
H kräftigen Knaben entbunden. e ER = ER DIET : IE S \ — EIS g 
£ . Broh  ;° 8 N ag N Er 79 Die Wähler der 1, und 2. Abtheilun 
Ages Heinecke, s werden erſucht behufs einer Beſprechun 


über die bevorſtehenden Wahlen ſich 
Donnerſtag, 14. November, 
Abends 6 Ubr, e 
in dem hinteren Saal der Concor 
Eingang von der Hundegaſſe, recht zahl 
einzufinden. | 
Bischoff. Bertram. Berenz. 
Baum. Damme. Gronau. 
Goldschmidt; Helm. Prins. 
Pape. O. Steffens. M. steſfens. 
Schottler. 


Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 14. d. M., Abends 7 Uhr, 
für die Mitglieder und ihre An⸗ 
gehörigen, 
wiſſenſchaftliche 
Abendunterhaltung, 


im Gebiete der Phyſik und Chemie, verbun⸗ 


Albert Bluhm, Kal. Bauführer, 
Verlobte. 
Tangermünde, Berlin, 
den 10. November 1872. € 
He Bormittan um I Uhr entichlier ſanft x ( 
nach langem Leiden mein in nigſt geliebter N 
Mann, der Ober J ſpector Inlins v. Wie⸗ 
tersheim, im Alter von 43 Jahren, welches 
tiefgebeugt um ſtille Theilr ahme bittend anzeigt 
Pr. Stargardt, 12. Nov. 1872 
Alwine v. Wicetersheim, 
geb. Remuß. 


Heute früh 6 Uhr entſchlief 
ſauft nach längerem Leiden, un: 
fer innigſt geliebter Gatte und 
Vater, der Rentier 

Carl Adolf Zimmermann 
im 33. Lebensjahre. Dieſes zeigt 
allen Verwandten und Freunden 
ſtatt jeder beſondern Meldung 


Le In dem Ausverkaufe des von mir übernommenen Waaren- I 
N Lagers zu Inventur Breifen empfehle ich als ganz beſonders 1 


billige Damentuche in den neueſten und brillanteſten Farben, 
„ ſchwaͤrze und couleurte Tuche und Buckskins zu ganzen Anzügen, 
0 Beinkleidern u. Weſten, Paletotſtoffe zu Röcken u. Ueberziehern, 
Herren-Ueberbinde⸗Tücher, Shlipſe, Weſtenſtoffe, Boie und 


0 Flanelle. Alex. Alshudt, 


Firma: J. G. Möller, f 
2. Heiligegeiſtgaſſe 2. 


— 


A 
1 
SSS EEE HET EHE GE DY I er > es 


o 8 


er 
ua‘ N 


A CAD 2 
— 


die tief betrübte Wit 4 BER, 22 d = > i i 
re Zimmermann, e,; we Rae, Size mis note er 
See om Feine Dall-Coiffüren und Huarzwtige , fü um Wagen Msn Ps, 
UST PETE 3 3 : von 1 Ze an, empfiehlt in guter Eintrittskarten a 3 9% (gegen Vorzeigung 
aach i a 8 ur x in reicher, geſchmackvoller Auswahl, 101 zu Willdorff 99 8 De ehe) 8 Saunier 
na fi 10 glückliche ge, mir 2 ” * N 2 Handlung, A. einerk. U 
meine innigit geliebte Frau, unfere gute 5% 0 5 0s WIHdor II. gaſe 5. : SCH r Ri 
Mutter Shmäzerin und Tante . a S che N F Dän ft Winterſchuhwaaren f. Herren, Taͤglich friſche Auſtern. * 


Frau Johanna Wagner, 
geb. Lieran, 

welches wir hiermit ftatt jeder beſondern 
Meldung Freunden und Bekannten tiefbetrübt ]!“ 
anzeigen. 1 

Danzig, den 13. November 1872. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
C. Wagner u. Kinder. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts 


und Hausgemülls pro 1873 ſtiht Sonnabend, 0 
den 16. November c., Vormittags 11 Uhr, 


Rat sweinkeller. 
EAm Sonnabend, den 28. November 1879, 
Abends 7 Uhr, 

Auf allgemeines Verlangen : 

Zweites und unwiderruflich 


letztes Concert 
August Wilhelmj, 
Olena Falkman, 


Damen u. Kinder, a 
von den eleganteſten bis zu den billig« Bü 
ſten Sorten empfiehlt bei guter Be⸗ 
dienung 


Louis Willdorif, 


Ziegengaſſe 5. 

für Herren 
empfehle Unterbeinkleider, Ca⸗ 
miſols, Jacken, Socken, Haud⸗ 
ſchuhe, ueberbindetücher, Shawls 6 
Hoſenträger, Oberhemden, Che⸗ zu 


mifetts, Kragen. Mauſchetten 
Sblipſe, ſowie Eigarrentaſchen, F. A. Weber, | 
Buch, Kunft u. Mufithanblung, Langgafle TB, 


Feuerzeuge, Cigarreuſpitzen, Por: 
Abrzekten, Morin, Mans | € 
| | Schleſie-Tag 
0 
Restaurant im Löwenschloss 
Langgaſſe 35, 


ſchettenknöpfe, Tuchnadeln u. v. 
Andere zu billigen Preiſen. 
Sonnabend, den 16. d., Abends 
chung der in Danzig anneienben Cliäee 


ee | Louis Willdorff, 
A| Gotilon-Dxden en gros & on desail. 
) fur och bis Weihnachten wegen gemeinſamer Zuſammenkunft. 


wichtig für das muſikaliſche Publikum. 8 
3 1 Me ihnachten ; verkaufe ich die Beſtände meines Eiſenwaaren⸗ L oca 1 ſe p ara t. 


lagers zu und unter den vorjährigen bil: 
Dr. Jaekel, 


ligen Fabrikpreiſen aus. Auch würde ich 
| Regierun LAſſchor. 3 
Stadt- Theater zu Danzig. 


in Rips, Moite, Taffet und Atlas, dh in allen Breiten und den brillanteſten 
sarben, J 


CTarlatan und Mull 


in verſchiedenen Qualitäten und allen Farben, 


Tüll zu Tunigues 


ſchwarz und weiß, in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins 
empfiehlt zu feſten billigen Preiſen 


tions⸗Termin an, die Bedingungen, unter 8 Adolph Hoffmann, vorm. Louis Dietze, 


denen die Verpachtung ftatifinden ſoll, find & ; 11. Wollwebergaſſe 11 


in unſerm 1. Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 9. November 1872. 


Der Magiſtrat. 8 

Die Feuer-, Nachtwach⸗ und Straßen: e 
reinigungs⸗Devutation. = a 

Höchſt 


* Oi 5 

Kalender für 1873. 
Volks⸗ und Hauskalender, Wand: | 
kalender, Damenkalender, Landwirth⸗ 
ſchaftliche Kalender in Mare 85 
eee e bebe ich mein MufkalienSager enf gende, fen 
F A W. N » & unglaublich billige Preiſe herabge ſetzt. 

0 0 C El, 


Beethoven und Haydn ſämmtliche 48 Sonaten nur 1 
Buchhandlung. Mozart und Weber ſämmtliche Sonaten nur 1% 


das Lager im Ganzen unter günftigen Be⸗ 
dingungen verkaufen. 


R. Th. Teichgräber, 


ET RER 7 Schubert und Clem ämmtliche Sonaten nur 1 Ketterhagergaſſe 4. Donnerftag, 14. Nov. (3. Abonn. No. 2.) 
Ur 088E Teppich-Auction. 18 brillante Salon: uud Eoncertftücte von Spindler, Wollenhaupt, Gorig, B illardhäll verkaufe um mein Norma. Oper von Bellini 
ittwoch, den 20. Nov. er., Vorm. Nelchgeds, Laibach, Kelterer, Kontski, Clemens, Jungmann ꝛc, nur 1% großes Lager zu räu⸗ Selonke's Theater. 


0 tions⸗ Le. eber and Field ſämmtliche Werke in 4 Bänden nur 1 5 
Salz, Heilige tg, 126l&arthsufschor) | Schubert's fürmtlice 2: und Shändige Werke in 4 Bänden 1 eo m. 6 Ihl.25 Sgr., 72 Mm. Thi. 


\ 5. 
; = 23 Berühmte ‚Duserturen 2 4 Händen von Mozart, Weber, Bolldien, Auber, „ enge lung und Concert. u. A 
nenn und eleganten Velour und I 1 r re : 'E Ae en, eine. in G. 
üffeler Te in Bertini, Cramer und Herz ſämmtliche Etüden in 5 Bänden nur 1 2 K. 
85 e deren e 8 Czeruy, Clementi und Köhler ſäumtliche Etüden in 4 Banden nur T. n 3016 ien Pen ‚Der ver 
neue große wollene Stuben Ter- 9 Opern, vollſcändig Glavieranszüge zu 2, Händen, als: Don man, don Herrn M — 
piche, Bett: und Pultvorlagen im 8 Zaubeiflöte, Figaros Hochzeit, Freiſchütz, Barbier von Sevilla, Zampa, Ber! ax. 
gebotenen Näumungswege gegen Nachtwandlerin, Weize Dame, Norma, alle neun für nur 2 % 7 8 GEL 
baar verſteigert werden Beethoven und Haydn ſämmtliche Sinfonien zu 4 Händen nur 2 7. Fr fl ar, F 
1 Schubert, Beethoven, Mozart und Weber ſämmiliche 254 Lieder und Ges Der Bazar zum Beiten des Bollskinber⸗ 
ſänge mit Pianobegleuung in 5 Bänden für hohe oder tiefe Stimmen 5 gartens findet den 19. und 20. kinder 
x im oberen Saale der „Concordia“ ftatt. 


men wie folgt: 66 Mm. 6 Tol. 20 Sgr., 


eine große Sendung von 


Ovſfeble mein Peer Lager von 
Ballfaͤchern ganz ergebenft 
Felix depp 


r = 


die N ao 9 Be = 3 
von r Vorm. ab, geſtattet iſt. = 9 1 en 3 = 

5 Alexander Feska ſämmtliche Lieder und Geſänge mit Pianobegl. nur 174 e. 

ene e ® Glementi und Kublan ſämmtliche 24 Sonatinen nur 15 u s 

7 . vos 

bene Enzeige, daß ich das Materialwaaren⸗ 55 See enen iR * und Violine von Mozart, Haydn u. Weber 3 

Gesch hier abt Beethoven ſämmtliche Variationen, Nondos, Concerte und Romanzen 

70 Langgarten 70 8 und Schubert ſämmil che Sonaten und Rondos für Piano u. Violine 


5 5 in 5 Banden nur 1 9%. 
n — 21 berühmte Duverturen von Mozart, Weber, Boildlen ꝛc. für Plano und Violine 


Sally Baden, 


Lavendelgaſſe 1, Speicher, 
auch zu erfragen Mltkädtifden Graben 109. 


Ein kleines Grundſtück 
mit Garten, 


zeichneten Mitgliedern des Vorſtandes ange- 
nommen. . 
Pauline Bischoff, Brobbänteng. 39, Char- 
lotte Collas, Fleiſcherg. 34. Minna Cauer 
Altſtädtiſchen Graben 2. 

schmidt, Hundeg. 54. Mari 


1 ur 1% x. ꝛc. ꝛc. 5 Fi 1. 8 5 
größte Aufgabe fein, für gute Waaren wie . Die ſe Preife haben nur bis Weihnachten Gültigkeit und F Saut dine Feen , -Zilienbeter‘ 
bei ange en Feen mir sie Sie dur] kreten nach Abeißnashten die höheren Seife wieder ein. “li . DL. Kiiee Binde | 
mich Beehrenden fuchen zu erwerben und 2 Auswartige Aufträge werden prompt effektuirt. . macher, Wollweberg. 15. 


bitte um recht zahlreichen Beſuch. 

Auch empfehle ich meine neu decorirte 8 
Gaſlſtübe einem geehrten Publikum, wie 
FR „„ —:½:: 
ge Be unge vol Cc ar ee a 

J. C. Rosansky, 5% Pommerſche Hypothekenbriefe, 
70 Le 70. 11. 0 + r 
Sonnabend, den 16. 5e b. d. + 2 0 Po mmerſche. Hyp othekenbriefe mit 
Tanzſtunde 10% Prämienzuſchlag 

für die Schule in Duſchau, im Saale des empfehlen als ſoliteſte Gapitalanlage und ſind beauftragt, gekündigte 5% Mord: 
Herrn v. Koſobucki, wozu ich ergebenit | deutſche Bundesauleihe dagegen zum Courſe von hlr. 102 pr. 100 


Ernst Stein'ſche Mufifalien- Handlung, 


a Ein ſaſt neues Pianino hade billig & 
Danzig, 30. Vorſtädt. Graben 30. E 


Director Lehmann, Holjgafle 6. 
u verkaufen 3. Damm 3, päterre. 3 


Heinrich Rickert, Sletterbanefa 


rt beſtellen, 
195 eig zu 


ße, e Zeit zu 


einlade. Anfang 8 ue San: Nominal ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. 5 dieſem Behuf übrig bleibt? — Den betreffen: 
Beſelenen zum Damen- Feiſiren werden Baum & Liepmann, 
ſtets entgegengenommen. (8121) a Bankgeſchäft, 


| (6290) Laugeumarkt No. 20. 


Laura Ewaldt, Faſeuſe, 
— — . (Ste Wiener Meerſchaumſpitzen und 
3 2 > Pfeifen verkaufe wegen Aufgabe der- | => 
U II. ſelben zu e Derabgeiehien len 4 
Sundgafe 2 u. . (II. Volkmann, ge . 
Cigarren „Tabak ⸗,Wein⸗u. Spiri⸗ 5 


tuoſen⸗Handlung en gros u. en sa Die modernften und eleganteſten 


detail, ſtets billigite Preisno: Wi Herreukragen 1 Shlipſe 


Ingros-Lager 
. Türkischen, Steyriſchen, 5 


—— 
unten, 


tirung, Muſtercollection fo wis 


9 — a e empfing fo eben 10. Pneine von 5 Böhmiſchen und Bam⸗ ” Agar 1 

temadur⸗Käſe ſehr ſchö⸗ MR fra 155 ; 5 berger Pflaumen | Faden einen fpegieh mt der . — 

ner Qualitat empfing u. FB e, Carl Marzahn poi ke 3 

empfiehlt lebrt in und außer dem Haufe ein Philologe, Langenmarkt 18. 0 Pohl & Koblenz Nacht. 5 


Fan alen ee 
n 2 
gen ge u 7 Dit we 


Filzſchuhe. e be 
1918 8 schul ſortirtes Lager Feuer ar Verſicherungs 5 


in Filzſchuhen beabſichtige ich wegen Aufgab 
des Figſchuh⸗Geſchafts im an billig zu Actien⸗Geſt ellſchaft 
wünſcht in der Provinz Weſtpreußen, nament⸗ 


verkaufen. 
Carl Lemeke, lich aber in ag a Carthaus, Conitz, 


Neue Cotillontour. 


Diese ebenso originelle wie geistreiche 
Tour ist von der durchschlagendsten Wir- 
kung und trägt auf Bällen, Kränzchen ste. 
viel zur Erweckung eines allgemeinen Hu- 
mors bei. Die Requisiten nebst Erklärung 
für 40 und weniger Paare sind für 2 & 
durch den Tänzlehrer Albert Cxzer- 
winski in Danzig, Jopengasse 4, zu de- 


— — 


*  WPps welcher 3 in England Lehre al: 
Magnus Bradtke. g een, enter L. 0.23. We 
i Steyerſche Pflaumen, 15 Pfd. Fin volltändige® Sortiment engliſcher 
für 1 Thlr. empfiehlt ‚> Pisguirs, Huntley & Palmers Fabrikat, 
J li 1 tzlaff F biliaft (8295) 
unlus Teta Julius Tetzlaff. 


— —— 


Opernterte Piepfin⸗Liqueur 


f (feinster Tafel⸗Lqueur) Kobhlenmarkt 23 neben dem boben Thor. | Culm, Dirſchau, Marienburg, Marien ⸗ ziehen. Den Betrag bittet man bei Bestel-“ 
find käuflich zu haben bei (8310) | bewährtes Mittel gegen Magenleiden, Appe⸗ Vorzüglichen Magdeburger Sauer: werder, Neuſtadt, Pr. Stargardt, lungen von auswärts durch Postkarte einzu- 
N & 75 titloſigkeit, geſtörte Verdauung ꝛc. kohl, ſowie Teltower Rübchen Stuhm und Tiegenhof tüchtige Agenten, senden. Die Bestellung erfolgt umgehend. 

+ 0 man 37 därgeſtellt von empfiehlt billigſt gegen angemeſſene Proviſion, zu engagiren. - 
" Jopengaſſe 19, Friedrich Nienhaus in Düfeldorf. Julius Tetzlaff. 90 Adr. belteſe man unter 7915 in der Reda 
Buchhandlung in Danzig. Depot bei Herrn A. Faſt in Danzig. | „ eh. d. Sig. kin zuteic ea. A. W. 


a. N 


Donnerſtag, 14. Nov. Große Vorſtel N : 


N Gold- 
fi | e Gibsone, \ 
für einen Rentier paſſend, wird zu kaufen] Hundegaſſe 94. Marianne Heidfeld, Hundes ' ; 


7 . N 2 _ = 
ET EEE RT FETTE . . % 6)“ , 


Gütige Gaben werden ferner von den unters | 


